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Vorwort 
 
Wenn Sie über die Apokalypse nachdenken, so denken Sie bestimmt an Rauch und 
Feuer, an Elend und Gewalt, aber vor allem an Katastrophen die von außen auf uns 
einwirken. Ist es nicht eher so, dass wir die Katastrophen und Tragödien durch unser 
eigenes Handeln heraufbeschworen haben? Ist es uns nicht möglich gewesen, die 
Ergebnisse unseres Handelns abzuschätzen und somit die aktuellen Ereignisse 
vorherzusehen? 
 
Seit jeher verfolgt die junge Generation, mit dem Eintritt in die Arbeitswelt, dem 
selbst bestimmten Leben, ein Auflehnen gegen das eigene Elternhaus und auch ein 
Auflehnen gegenüber den Normungen der Gesellschaft. Verhaltensregeln und der 
Umgang mit Materiellem bzw. der Materialismus werden hinterfragt. Es werden 
Ideen entwickelt deren Tragweite meist unterschätzt wird, da es an Lebenserfahrung 
mangelt. Eine Lebenserfahrung, die zu Großteilen, der heutigen Gesellschaft nur noch 
in schriftlicher und medialer Form als Überlieferung vorliegen. 
 
Die Welt hat sich verändert und umso wichtiger ist es, Entscheidungen für die 
Zukunft mit Weitblick zu gestalten, ohne die Grundlagen unseres gesellschaftlichen 
Wissensschatzes außer Acht zu lassen. 
 
 

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, ist in der Gegenwart nicht in 
der Lage, Entscheidungen für die Zukunft zu treffen.“ 

 
 
Wir leben in einer Zeit, die uns und vor allem künftige Generationen vor massive 
globale Verwerfungen stellt. Verwerfungen, die über den Umgang miteinander 
hinausgehen. Neben den Konflikten, die die Menschen untereinander austragen, ist 
die Menschheit an einem Punkt angelangt, durch deren Handeln die biologischen 
Systeme dieses Planeten, in Mitleidenschaft gezogen werden. Die biologische 
Grundlage des Überlebens auf diesem Planeten muss daher in Frage gestellt werden. 
Können wir so agieren wie bisher oder bedingt es einer grundlegenden Erneuerung, 
um die Gesellschaft in eine überlebensfähige Zukunft zu führen? 
 
Die Architektur der gesellschaftlichen Entwicklung muss neu bewertet werden und 
über die Architektur dessen möchte ich Sie in diesem Buch informieren. 
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Aus der Sicht eines Projekt-Architekten, quasi aus der Sicht meines Selbst, möchte 
ich Ihnen über die Ableitung der Symbiotik, bzw. über ein symbiotisches Systemfeld, 
globale Problematiken näherbringen. Problematiken aus Wissenschaft, Politik, 
Kultur und Religion, die es zu bewerten gilt und letztendlich in eine Schlussfolgerung 
münden. Schlussfolgerungen, die Hilfestellungen zur Fehleranalyse geben, um 
Problemen vorzubeugen bzw. eine adäquate Lösung zur Problembehebung anbieten. 
 
Der Eine oder Andere würde sicherlich zu einigen Themenbereichen andere 
Begrifflichkeiten verwenden. Ich habe versucht dies alles so einfach wie möglich zu 
halten, um die einzelnen Themenbereiche und Sachverhalte, leicht und verständlich 
näher zu bringen. 
 
Mein Name ist Werner Francis Schultze und unter dem Kreuz des Südens bin ich am 
28.11.1966 in Wellington / Neuseeland geboren. In 14. Generation bin ich direkter 
Nachfahre von Martin Luther und Katharina von Bora, dem Reformator der 
christlichen Kirche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Einen gesellschaftlichen Wandel mitwirkend einzuleiten, 
soll Ziel dieses Buches sein.“ 

  


